
 Gott erschuf eine perfekte 
Welt und herrschte darüber. 

 (1. Mose 1,1) 
 Lektion 1, Jahr 1 



 „Im Anfang schuf Gott die Himmel 
und die Erde” 



 Gott schuf den Menschen 
nach Seinem Bild. 

 (1. Mose 1,27) 
 Lektion 2, Jahr 1 



 „Und Gott schuf den Menschen in 
seinem Bild, im Bild Gottes schuf er 
ihn; als Mann und Frau schuf er sie“ 



 Der Mensch sündigte gegen 
Gott, indem er Seinem Wort 

ungehorsam war. 
 (1. Mose 2,16–17) 

 Lektion 3, Jahr 1 



 „Und Gott der HERR gebot dem Menschen und 
sprach: Von jedem Baum des Gartens darfst 

du nach Belieben essen; aber von dem Baum 
der Erkenntnis des Guten und des Bösen sollst 

du nicht essen; denn an dem Tag, da du davon 
isst, musst du gewisslich sterben!“ 



 Sünde ist Aufl ehnung gegen 
Gott. 

 (1. Mose 4,6–7) 
 Lektion 4, Jahr 1 



 „Und der HERR sprach zu Kain: Warum bist du so 
wütend, und warum senkt sich dein Angesicht? 
Ist es nicht so: Wenn du Gutes tust, so darfst du 

dein Haupt erheben? Wenn du aber nicht Gutes 
tust, so lauert die Sünde vor der Tür, und ihr 

Verlangen ist auf dich gerichtet; du aber sollst 
über sie herrschen!“ 



 Gott bestraft die Gottlosen 
und rettet die Gerechten. 

 (1. Mose 6,13) 
 Lektion 5, Jahr 1 



 „Da sprach Gott zu Noah: Das Ende 
alles Fleisches ist bei mir beschlossen; 
denn die Erde ist durch sie mit Frevel 
erfüllt, und siehe, ich will sie samt der 

Erde vertilgen!“ 



 Gott ist treu, Er liebt Seine Menschen 
und hält Seine Versprechen. 

 (1. Mose 9,16) 
 Lektion 6, Jahr 1 



 „Darum soll der Bogen in den Wolken 
sein, dass ich ihn ansehe und an den 
ewigen Bund gedenke zwischen Gott 

und allen lebendigen Wesen von 
allem Fleisch, das auf der Erde ist!“ 



 Gott beugt die Stolzen. 

 (1. Mose 11,8) 
 Lektion 7, Jahr 1 



 „So zerstreute der HERR sie von dort 
über die ganze Erde, und sie hörten 

auf, die Stadt zu bauen“ 



 Gott segnet die Welt durch 
Abram. 

 (1. Mose 12,1–3) 
 Lektion 8, Jahr 1 



 „Der HERR aber hatte zu Abram gesprochen: 
… Und ich will dich zu einem großen Volk 

machen und dich segnen und deinen Namen 
groß machen, und du sollst ein Segen sein. Ich 
will segnen, die dich segnen, und verfl uchen, 
die dich verfl uchen; und in dir sollen gesegnet 

werden alle Geschlechter auf der Erde!“ 



 Wer an Gott zweifelt, erfährt 
großes Leid. 
 (1. Mose 18,14) 

 Lektion 9, Jahr 1 



 „Sollte denn dem HERRN etwas zu 
wunderbar sein? Zur bestimmten Zeit 

will ich wieder zu dir kommen im 
nächsten Jahr, und Sarah wird einen 

Sohn haben!” 



 Gott ist ein gerechter 
Richter. 

 (1. Mose 18,25) 
 Lektion 10, Jahr 1 



 „Das sei ferne von dir, dass du eine solche 
Sache tust und den Gerechten tötest mit 

dem Gottlosen, dass der Gerechte sei wie 
der Gottlose. Das sei ferne von dir! Sollte 

der Richter der ganzen Erde nicht gerecht 
richten?” 




